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1. Aufgabenstellung

Die Stadt Philippsburg plant eine Anderung des Bebauungsplans im Geltungsbe-
reich Schorrenfeld-Kiihweid. Das Planungsgebiet liegt im Stadtteil Huttenheim,
einem sudlichen Stadtteil von Philippsburg und umfasst ein Gelande, auf dem
sich Gewerbebetriebe, Baugelande und Wohnhauser befinden. Der Geltungsbe-
reich unterteilt sich in einen nordlichen und einen sudlichen Teil, welche von

der Germersheimer Landstralle voneinander getrennt werden.

Abbildung 1: Geltungsbereich des Bebauungsplans

Philippsburg - Schorrenfeld, Alte Krautstiicker, Kiihweid - 3. Anderung mm
Artenschutzpotenzialabschatzung MODUS CONSULT gg

Speyer, 19.07.2021, Potentialabschatzung Schorrenfeld-Kiihweid



Potenzialabschatzung 5

Abbildung 2: Spezifische Betrachtungsbereiche innerhalb des Geltungsbereichs

Im nordlichen Teilbereich befinden sich ein Betonwerk sowie Handwerksbe-
triebe und Werkstatten. Das nordliche Teilgelande wird nach Siden von der
Germersheimer LandstraBe, nach Westen von der L 555 begrenzt und grenzt im
Norden an ein Waldgebiet an.

Im sudlichen Teilbereich des Gelandes befinden sich zahlreiche Betriebsge-
baude und Wohnhauser. Der siidliche Teilbereich wird im Stiden von der B35 be-
grenzt. Im Westen grenzt ein Baugebiet an den sudlichen Teilbereich. Im Zuge
der Anderung des Bebauungsplans im Geltungsbereich Schorrenfeld-Kiihweid
wurde eine Potentialabschatzung im Rahmen des B-Plans in Philippsburg durch-

gefuhrt. Die Ergebnisse werden im vorliegenden Dokument vorgestellt.

2. Potenzialabschatzung

In diesem Abschnitt wird das Potential fiir das Vorkommen und die positive Be-
standsentwicklung planungsrelevanter Tier- und Pflanzenarten sowie fur euro-
paische Vogelarten anhand von gebildeten Gilden bzw. Taxa betrachtet und ab-
gehandelt. Fir die gewahlten Gilden gilt der Indikatoransatz, d.h. mit der Be-
trachtung der Gilde sind weitere, in ihrem 0kologischen Anspruch ahnliche Arten,
in der Betrachtung miteingeschlossen. Fur die Bewertung der okologischen Be-
deutung und Empfindlichkeit mancher Lebensraume und damit auch die kor-
rekte Abarbeitung der artenschutzrechtlichen Aspekte der Eingriffsregelung ist

zuweilen selbst die Betrachtung von nicht geschutzten Tierarten erforderlich.
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2.1 Brutvogel

Im nordlichen Teilbereich konnten Vogelarten, die haufig siedlungsbegleitend
vorkommen, beobachtet werden. Dazu zahlen Kohlmeise (Parus major), Blau-
meise (Cyanistes caeruleus) und Amsel (Turdus merula). Des Weiteren kam es zur

Sichtung von Rabenkrahen (Corvus corone) und Elstern (Pica pica).

Tabuarten sind nicht im Eingriffsgebiet nicht zu erwarten.

2.2 Reptilien

Auf dem Geldnde befinden sich vegetationsarme Ruderalflachen (Abb. 3) sowie
Gebiische und Saumstrukturen (Abb. 4). Diese sind auch im siidlichen Teilbereich
(mit griin und gelb in Abb. 2 markiert) vorhanden. Diese Habitatstrukturen wei-
sen auf ein Vorkommen der Zauneidechse (Lacerta agilis) hin. Die Gebiische und
Heckenstrukturen in den Randbereichen dienen als Versteckmoglichkeit. Die
sonnenexponierten Saumstrukturen der Ubergangsbereiche zwischen Gebii-
schen und Ruderalflachen stellen gute Eiablagemoglichkeiten dar. Sonnenexpo-
nierte Boschungen und Gebiete mit dichter bis liickiger Vegetationsschicht und
niedrigwichsigen Pflanzen, welche als Jagdrevier dienen, zahlen zu den typi-

schen Habitaten. Diese sind jedoch nur randlich vorhanden.

Im Jahr 2020 konnten bei vier Begehungen im April einzelne Zauneidechsen (La-
certa agilis) im siidlichen Teilbereich nachgewiesen werden. Fiir ein Vorkommen
der Mauereidechse (Podarcis muralis) im untersuchten Geltungsbereich fehlen
die steinigen, vegetationsarmen Lebensraume, weshalb das Vorkommen der

Mauereidechse in diesem Gebiet ausgeschlossen werden kann.

Abbildung 3: Ruderalflachen - Jagdhabitat fiir Zauneidechsen (Lacerta agilis)

Philippsburg - Schorrenfeld, Alte Krautstiicker, Kiihweid - 3. Anderung mm
Artenschutzpotenzialabschatzung MODUS CONSULT gg

Speyer, 19.07.2021, Potentialabschatzung Schorrenfeld-Kiihweid



Potenzialabschatzung 7

y \
1N S &"n

L\ S

Abbildung 4: Gebuische und Heckenstrukturen als potentielle Versteckmoglichkeiten
fiir Zauneidechsen
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2.3 Wildbienen
Auf der Wiesenflache im Westen des nordlichen Teilbereichs konnten Wildbie-
nen beobachtet werden (Abb. 5).

Abbildung 5: Wildbiene an Gansebliimchen (Bellis perennis)

Die offenen Bodenstrukturen und diverse Totholzvorkommen auf dem Gelande
lassen auf Brutvorkommen von besonders geschutzten Wildbienenarten inner-
halb des UG schlieBen (Abb. 7).

2.4 Pflanzen

Innerhalb des UG bietet die vorhandenen Wiesenflache kein Entwicklungspoten-
tial fur geschutzte Pflanzenarten. Die Geholzstrukturen im nordostlichen Bereich
des nordlichen Teilbereiches sind potentielle Bruthabitate fiir oben genannte
Sing- und Rabenvogel (Abb. 7).

Des Weiteren kommt die Purpurrote Taubnessel (Lamium purpureum) auf der
Grinflache entlang der Germersheimer LandstraBe zwischen Nord- und Siidbe-
reich der Bauflache vor. Diese dient Tagfaltern und Wildbienenarten als Nah-

rungsquelle (Abb 6.).
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Abbildung 6 Purpurrote Taubnessel (ZLamium purpureum) mit Kleinem Fuchs (Aglais urticae)

3. Gefahrdungspotential und Auswirkungen
Im Folgenden sind die potentiellen Gefahrdungen aufgefuihrt und als potentielle
Auswirkungen als VerstolRe gegen § 44 BNatSchG extrapoliert. Es werden hier die

temporaren und permanenten Effekte abgeschatzt.

3.1Storungen wahrend der Brutzeit

Sollten die Arbeiten wahrend der Vogelbrutzeit stattfinden, so werden Vogelar-
ten, die die vorhandenen Strukturen als Bruthabitat nutzen dort keine Brut
durchfiihren. Bestehende Gelege werden dann verlassen. Da das Gebiet jedoch
bereits erschlossen ist, werden keine relevanten Brutreviere beeintrachtigt.
Grundsatzlich ist der in § 39 Abs. 5 BNatSchG genannte Rodungszeitraum bei al-

len Vorhaben einzuhalten.

3.2 Veranderung der Habitatstrukturen fiir Reptilien

Durch die geplanten Veranderungen im Geltungsbereich wurde mit dem Verlust
von Fortpflanzungs- und Ruhestatten fiir Zauneidechse sowie deren Reproduk-
tionsstatten gerechnet. Diese nutzt jedoch lediglich randliche Griinstreifen als
Teil ihres Habitats, weshalb eine Betroffenheit nur in Teilen vertretbar ist. Die im

Vorhabensgebiet vorhandenen Griinflachen sollten im Rahmen der Einholung
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der Baugenehmigung nochmalig auf ein Vorkommen von Reptilien geprift wer-

den.

3.3 Beeintrachtigung von Wochenstuben von Fledermausen

Nach Anfrage bei der AFG (Arbeitsgruppe Fledermduse e.V.) sowie der Datenab-
frage des,BatPortals” ergab sich, dass im Geltungsbereich zwar bisher keine Wo-
chenstuben von Zwergfledermausen bekannt sind, jedoch sind in Huttenheim im
angrenzenden Wohngebiet bereits Wochenstuben der Kleinen Bartfledermaus
(Myotis mystacinus) bekannt. Des Weiteren wurden im Pumpwerk Huttenheim im
Jahr 2018 Wochenstuben der Miickenfledermaus (Pipistrellus pygameus) nach-
gewiesen. Durch das unmittelbar an den Geltungsbereich angrenzen von ge-
schiitzten Biotopen (Hecken und Feldgehdlze), die als Nahrungshabitate wertge-
bend fiir Fledermause erachtet werden konnen, kann daher eine Uberpriifung

des Vorkommens von Fledermausen bei Ruckbauten erwogen werden.

3.4 Verlust von Habitatstrukturen fiir Insekten

Die im UG befindlichen Habitatstrukturen (Wiesenflachen mit Bliitenpflanzen,
Totholz, offener Boden) kdnnen Wildbienen und Tagfalterarten fordern. Ein Ver-
lust dieser Strukturen sollte verhindert werden und gegebenenfalls durch die
Ansaat von Futterpflanzen, Ausbringen von Totholz und geeigneten Wildbienen-

hotels ausgeglichen werden.
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4. Zusammenfassung

Im Rahmen der faunistischen Potenzialabschatzung wird festgehalten, dass der
Aufstellung des Bebauungsplans keine artenschutzrechtlichen Hindernisse ent-
gegenstehen. Zudem sind folgende MaRnahmen bereits in den Festsetzungen

des Bebauungsplans aufgenommen:
-insektenfreundliche Beleuchtung

-extensive Grinflache zur Aufwertung der Biodiversitat und zur Forderung der

Insektenvielfalt im urbanen Raum

Zudem wird ein Ausgleichshabitat vorgehalten, in welches Reptilien im Falle ei-
nes Nachweises umgesetzt werden konnen. Da dies bereits zu Beginn festgesetzt
ist, wird es bei Umsetzung von Bauvorhaben funktionell vorliegen und als Aus-

weichhabitat fir ggfs. betroffene Reptilien zur Verfugung stehen.

5. Empfehlungen

Nachfolgende Empfehlungen sind als Hinweise in den Bebauungsplan aufzuneh-
men. Sie dienen der Vermeidung des Auslosens von Verbotstatbestanden gemal
§ 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG sowie der allgemeinen Vermeidung der Beeintrach-
tigung der Fauna im Rahmen des Vorhabens.

e Die im Vorhabensgebiet vorhandenen Griinflachen sollten im Rahmen der
Einholung der Baugenehmigung nochmalig auf ein Vorkommen von Reptilien
gepruft werden.

e Fur Wildbienen sollten geeignete Nisthilfen aufgestellt werden, um den riick-
laufigen Bestanden entgegen wirken zu konnen.

o Die Arbeiten sollten auBerhalb der Vogelbrutzeit durchzufiihren (§ 39 Abs. 5
Nr. 3 BNatSchG)

e BeiAbbrucharbeiten an Bestandsgebauden muss auf Tierbesatz gepruft wer-
den.

e Eine Prufung der Vorkommen streng geschutzter Arten sollte im Rahmen der
Bauantrage idealerweise Flachenscharf vorgenommen werden, da das be-
reits erschlossene Gebiet nicht sinnvoll in bestimmte Habitate einteilbar ist
und offene Flachen sich okologisch nicht isolieren lassen.

Philippsburg - Schorrenfeld, Alte Krautstiicker, Kiihweid - 3. Anderung mm
Artenschutzpotenzialabschatzung MODUS CONSULT gg

Speyer, 19.07.2021, Potentialabschatzung Schorrenfeld-Kiihweid



	1.  Aufgabenstellung
	2.  Potenzialabschätzung
	2.1  Brutvögel
	2.2  Reptilien
	2.3   Wildbienen
	2.4  Pflanzen

	3.  Gefährdungspotential und Auswirkungen
	3.1  Störungen während der Brutzeit
	3.2  Veränderung der Habitatstrukturen für Reptilien
	3.3   Beeinträchtigung von Wochenstuben von Fledermäusen
	3.4  Verlust von Habitatstrukturen für Insekten

	4.  Zusammenfassung
	5.  Empfehlungen

